
Das Präsidium hat im Zusammenhang mit dem 
ersten Punkt der Ihnen vorgeschlagenen Tagesordnung 
die Nationalpreisträger Herrn Johannes R. Becher und 
Herrn Professor Hanns Eisler als die Verfasser der auf 
unseren Vorschlag heute zur Nationalhymne der Deut
schen Demokratischen Republik zu erklärenden Hymne 
gebeten, als Ehrengäste der Provisorischen Volks
kammer an unserer heutigen Sitzung teilzunehmen.

(Beifall)
Die Herren sind erschienen.

Zu dem zweiten Punkt der Ihnen vorzuschlagenden 
Tagesordnung haben wir ebenfalls eine Reihe von 
Gästen eingeladen und bitten dazu um Ihr Einver
ständnis. Diese Gäste, die ich schon hier begrüßen darf, 
sind Vertreter von Aktivistengruppen der deutschen 
Jugend, Vertreter von Sport und Spiel und Vertreter 
der Jungen Pioniere.

(Beifall)

Ich möchte sie im einzelnen aufführen.
Wir können heute in unserer Sitzung begrüßen eine 

Delegation vom Volksbau Talsperre Sosa-Cranzahl 
in Sachsen. Es sind dies die Aktivisten Siegfried Graup- 
ner, Ingeborg Jähne, Gerhard Vogel. Von der Arbeit 
und dem vorbildlichen Einsatz der freiwilligen Jugend
brigaden beim Volksbau Talsperre Sosa-Cranzahl be
richtet die Broschüre, die Ihnen heute überreicht 
wurde.

Wir begrüßen ferner di'e Jungaktivisten:
Marianne Bau von den Halleschen Kleiderwerken. Sie 
hat durch eine sinnvolle Verbindung ihres fachlichen 
Könnens und ihrer gesellschaftlichen Erkenntnisse das 
Beispiel für die Bildung von Qualitätsbrigaden in der 
Bekleidungsindustrie geschaffen.
Bruno Kießler von der MAS Köckte bei Stendal, der 
durch eine vollkommen neue Art der Ausnutzung 
seines Traktors durch gleichzeitige Verwendung 
mehrerer Bodenbearbeitungsgeräte zum bahnbrechen
den Hennecke-Aktivisten der Landwirtschaft ge
worden ist.
Karl Müller von der Max-Hütte Unterwellenborn 
in Thüringen. Er ist der Brigadeleiter am Hochofen 
„Ernst Knaack“. Auf seine Initiative ist es zurück
zuführen, daß die Kollektivleistung der Brigade durch 
gute Produktionsberatung auf 125 °/o gesteigert wurde.
Kurt Berthell vom. Steinkohlewerk „Deutschland“ in 
Oelsnitz in Sachsen, der als Mitglied der Brigade „Vor
wärts“ durch Verbesserungsvorschläge dazu beitrug, 
die Leistungen in der Förderung und Vorzimmerung 
bedeutend zu erhöhen.
Bodo Steier vom Vitztumschacht Hebra, Kreis Eisleben. 
Er ist einer der besten Junghäuer in einer Spitzen
brigade, die ihre Norm mit 145 % erfüllen konnte.

Von den freiwilligen Jugendbrigaden zum Aufbau 
der deutschen Hauptstadt Berlin begrüßen wir:
Jugendfreund Helmut Schnabel, der bei der Aufbau
arbeit der freiwilligen PDJ-Brigaden als erster Dach
decker die für Dachdeckerarbeiten im Gebiet der Repu
blik festgesetzten Normen in Berlin durchgesetzt hat. 
Seine Brigade hat die Norm um 210 % übererfüllt.
Jugendfreund Siegfried Singer, der als Maurer dem 
Jugendaktiv Dresden der freiwilligen Brigaden zum 
Aufbau Berlins angehört. Durch planmäßige Arbeits
vorbereitungen der Facharbeiter innerhalb der Brigade 
erreichte er die vorfristige Erfüllung von Wohn- und 
anderen Räumen.

Ich freue mich, weiter mitteilen zu können, daß als 
Vertreter der Sportbewegung an der heutigen Sitzung 
als Ehrengäste teilnehmen: der Deutsche Meister im 
100-m-Brustschwimmen Gerhard Gira, Erfurt, und der

deutsche Repräsentativ-Fußballspieler Erich Hähnel, 
Hartha-Stadt, der schon mehrfach an internationalen 
Fußballkämpfen in den letzten Jahren teilgenom
men hat.

Die gleichfalls von uns eingeladene deutsche Schach
meisterin Edith Keller, der wir zu ihrem großen Er
folg auf dem Internationalen Schachturnier in Moskau 
schon seitens des Präsidiums gratuliert haben, ist zu 
unserem Bedauern an der Teilnahme an der heutigen 
Sitzung verhindert.

Dann begrüße ich als unsere Gäste die Vertreter der 
Jungen Pioniere Dagmar Leube und Helga Eckert.

Ich glaube, daß wir durch die Teilnahme dieser 
aktiven und aktivistischen Vertreter der neuen deut
schen Jugend an der heutigen Sitzung vor der ge
samten Republik und vor der ganzen deutschen Welt 
bekunden, wie und daß unsere Jugend einen neuen 
Weg geht. Ich danke allen unseren Gästen für ihre 
Teilnahme an der heutigen Sitzung und heiße sie auf 
das herzlichste willkommen.

Ich bitte nun, von folgenden Mandatsänderungen 
Kenntnis zu nehmen.

Das Mitglied der Provisorischen Volkskammer, Herr 
Dr. Schwarze, Halle, hat mitgeteilt, daß er sein Amt 
in der Provisorischen Volkskammer niederlegt und 
nur noch sein Mandat in der Provisorischen Länder
kammer, deren Vizepräsident er ist, beibehält. Die 
LDP hat an seiner Stelle als Abgeordneten der Volks
kammer benannt den Neulehrer Harald Krieg, Halle, 
den ich als Mitglied des Hauses hiermit begrüße.

Von der Fraktion des FDGB und der FDJ ist mit
geteilt worden, daß der Abgeordnete Günther Grell 
sein Mandat in der Provisorischen Volkskammer aus 
Gesundheitsrücksichten — er ist kriegsbeschädigt — 
und infolge seiner arbeitsmäßigen Überlastung nieder
legen muß. Die Fraktion wird alsbald den Nachfolger 
benennen.

Ich bitte das Haus sodann, von folgender Mitteilung 
der Fraktion der Christlich-Demokratischen Union 
Deutschlands Kenntnis zu nehmen:

Die Fraktion der CDU in der Provisorischen Volks
kammer teilt mit, daß der Landesverband Sachsen 
der CDU Herrn Minister Gerhard Röhner, Dres
den, aus der Christlich-Demokratischen Union 
Deutschlands wegen parteischädigenden Verhal
tens ausgeschlossen hat. Der ehemalige Minister 
Rohner hat das Gebiet der Deutschen Demokrati
schen Republik verlassen.

Ich stelle fest, daß mit dieser Erklärung der Fraktion 
der CDU das Mandat des ehemaligen Abgeordneten 
Rohner in der Provisorischen Volkskammer erloschen ist.

Weiterhin ist dem Präsidium ein Schreiben zu
gegangen von dem bisherigen stellvertretenden Präsi
denten der Provisorischen Volkskammer, Professor 
D. Hickmann, in dem es heißt:

Hiermit lege ich mein Amt als Vizepräsident der 
Provisorischen Volkskammer der Deutschen Demo
kratischen Republik und mein Mandat als deren 
Abgeordneter nieder.

Endlich liegt mir ein Schreiben des Abgeordneten 
Oberlandesgerichtspräsident Carl Ruland aus Dresden 
vor folgenden Inhalts:

Hiermit lege ich mein Mandat als Abgeordneter 
der Provisorischen Volkskammer und die Funk
tionen im Gnadenausschuß und im Rechtsausschuß 
nieder.

Ich bitte, auch von diesen Erklärungen der vor
genannten Herren bzw. der Christlich-Demokratischen 
Union Kenntnis zu nehmen.
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